
A
U

S
 D

E
R

 G
E

M
E

IN
D

E

K
IR

C
H

E
N

Nr. 18 vom 2. Mai 2024 | am Puls  7

Katholische KircheExkursion ins Technorama
OZ GRÜNAU Die Schülerinnen und Schüler des Freifachs MNU der 
2. Oberstufe besuchten das Technorama in Winterthur.

Für unseren Ausflug mussten wir um 10.25 Uhr am Bahnhof Wittenbach sein 

und um 10.32 Uhr kam bereits der Zug. Dann ging es los nach Oberwinter-

thur. Kurz vor 12.00 Uhr sind wir in Oberwinterthur angekommen und nach 

einem kurzen Spaziergang standen wir vor dem Technorama. Dort ange-

kommen, durften wir selbst unsere Gruppen bestimmen. In diesen Grup-

pen haben wir uns über unsere zugeteilten Ausstellungen informiert. Bei-

spielsweise konnten wir einzelne Atome anschauen oder verschiedene 

Wellen erzeugen. Nachdem wir die vielen Ausstellungen betrachtet hat-

ten, trafen wir uns beim Labor. Dort stellten wir eine essbare Substanz aus 

Alginat und Calciumlactat her. Es sah aus wie Schleim und hatte eine glib-

berige Konsistenz. An sich hatte der Schleim keinen Geschmack, aber wir 

fügten verschiedene Sirupsorten hinzu, wodurch der Schleim geniessbar 

und farbig wurde. Dann durften wir noch weitere Ausstellungen betrachten. 

Besonders interessant fanden wir den Drehtunnel, in dem es sich so an-

fühlte, als würde man sich drehen. Gegen 16.00 Uhr machten wir uns nach 

einem anstrengenden und interessanten Ausflug auf den Weg nach Hause. 

Marco und Tomislav, R2b

Neue Leitung Sozialdienst
Am 1. Mai habe ich, Christian Mannale, als Leiter des Sozi-

aldienstes der Seelsorgeeinheit Alte Konstanzerstrasse in 

Wittenbach gestartet.

Ich setzte damit mei-

nen Wunsch eines 

Wechsels in die Sozi-

ale Arbeit im kirchli-

chen Kontext um. Für 

und mit Menschen zu-

sammen zu arbeiten 

und sie zu begleiten, 

hat mich schon früh 

interessiert und fas-

ziniert. So absolvierte 

ich schon bald nach einer handwerklichen Erstausbildung 

ein Studium als Sozialpädagoge HF und bildete mich ste-

tig mit Zusatzausbildungen weiter. Mit unterschiedlichen 

Menschen bin ich seither in den vielfältigen Bereichen der 

Sozialen Arbeit in der Betreuung, Begleitung und Beratung 

tätig und dies zeitweise in leitender Funktion.

Ich wohne mit meiner Frau im Nachbarkanton Thurgau in 

Hefenhofen. Der Glaube, die Spiritualität und die christli-

chen Werte sind für mich tragend und leitend. Aus diesem 

Grund engagiere ich mich in der Evangelischen Kirche Am-

riswil-Sommeri und bin dort auch Mitglied der Kirchenvor-

steherschaft. 

Ich freue mich, mich als Mitarbeiter in der Seelsorgeein-

heit Alte Konstanzer strasse mit dem weiteren Team und al-

len dazugehörenden Menschen einzubringen. Dies für eine 

gelingende und tragende Kirche und für eine soweit mög-

lich gute und nachhaltige Lebensqualität von Menschen.

Damit freue ich mich auf Begegnungen und Gespräche mit 

Menschen und Ihnen.  

Christian Mannale

Haben Sie unseren Newslet
ter

schon abonnie
rt?
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Katholische Kirche

Firmreise nach Berlin
Vom 15. bis 18. April waren wir auf der Firm-
reise in Berlin. Hier ein paar Eindrücke, bild-
lich und schriftlich. Weitere Bilder auf www.
altkon.ch (Rubrik Firmweg) und auf Face-
book (sanktulrich.sanktkonrad).

Andrin:
Ich fand es spannend, wie die DDR mit den Kir-

chen umgegangen ist: Teilweise renoviert (z. B. 

Berliner Dom im Zentrum), andere wurden ge-

sprengt (z. B. Versöhnungskirche auf dem To-

desstreifen).

Kay:
Sehr tiefer Einblick in die Geschichte Berlins. 

Vor allem die Teilung der Stadt nach dem Krieg 

und was das für die Menschen bedeutete. Und 

dann auch der Prozess der Wiedervereinigung.

Marc:
Es ist spannend zu entdecken, wie andere Kul-

turen mit Religion und Geschichte umgehen.

Daniela: 
Die Ereignisse rund um den 2. Welt-

krieg hatten wir in der Schule. 

Aber es ist noch etwas ganz ande-

res und es ging mir sehr viel näher, 

wenn man direkt am Ort des Ge-

schehens ist und zum Beispiel in 

einem 2.-Weltkrieg-Bunker steht 

(Museum «Storybunker» beim An-

halterbahnhof).

Noah:
An mehreren Orten, wo wir waren, 

wurde der Opfer gedacht. Mit Be-

zug zu heute in der Ukraine und 

in Gaza (Andacht in der Gedächt-

niskirche), aber auch in Bezug auf 

die Geschichte der Stadt: Juden, Sinti, Roma, 

Homosexuelle, Euthanasieopfer, Andersden-

kende, Opfer der Mauer …

Francesco:
Die Geschichte der Stadt nach dem Weltkrieg 

fand ich spannend. Und es war überraschend 

für mich, wie gross der Unterschied der Sys-

teme zwischen der BRD und der DDR war.

Noemi:
Ich fand es eindrücklich, wie viele Sehenswür-

digkeiten und Gedenkstätten es in dieser Stadt 

gibt. Kirchliches Leben ist sehr unterschied-

lich: Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche am Ku-

damm, neue Versöhnungskirche aus Lehm auf 

dem Todesstreifen, Berliner Dom.

Chiara:
Sehr lehrreich war 

für mich die umfas-

sende Geschichte 

von Berlin. Das Vor-

bereitungsteam hat 

sich sehr viel Unter-

schiedliches einfal-

len lassen. Es war nie 

langweilig.

Lea:
Berlin war für mich sehr eindrücklich, ich habe 

sehr viel gelernt und gesehen. Am spannendsten 

fand ich die Ausstellung über den 2. Weltkrieg im 

Storybunker, welche sehr mitreissend war.

Christian Leutenegger

Eingang zum Storybunker (Ausstellung zum 

2. Weltkrieg und «Wie es zum Aufstieg Hitlers 

kam»)

Karte zum geteilten Berlin mit den einzelnen 

Sektoren

Versöhnungskirche auf dem ehe-

maligen Todesstreifen, aus Lehm 

gebaut.

Nach der Abendandacht in der 

Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-

kirche am Kudamm

© Lea Höss; Gruppenbild im Berliner Dom, gemacht mit 

Leas Fotokamera und Selbstauslöser. Ein herbei-

geschaffter Stuhl im Mittelgang fungierte als Stativ.

Am Brandenburger Tor.

«Klare Anweisungen!»

http://www.altkon.ch
http://www.altkon.ch


K
IR

C
H

E
N

Nr. 18 vom 2. Mai 2024 | am Puls  9

Katholische Kirche

Herz-Jesu-Freitag, 
3. Mai
Sie sind herzlich eingeladen zur Herz-Jesu-

Messe und anschliessenden eucharistischen 

Anbetung am Freitag, 3. Mai, um 19.00 Uhr in 

der Kapelle St. Nepomuk. 

«Freu dich, du Himmelskönigin, freu dich, Ma-

ria! Freu dich, das Leid ist all dahin. Halleluja, 

bitt Gott für uns, Maria.» 

Vreni Heeb

Schlagergottesdienst 
2024
Auch dieses Jahr wieder. Mit dem Duo 

«Pläuschler». Schunkeln erlaubt!

Samstag, 11. Mai, 17.00 Uhr,  
Kirche St. Konrad

Christian Leutenegger und Michael Keller

Pfarrei-Maiandacht in 
St. Ulrich
Mit dem Kirchenchor, gestaltet von der Frau-

engemeinschaft Wittenbach

Am Montag, 13. Mai, um 19.00 Uhr, feiern wir 

die Pfarrei-Maiandacht in St. Ulrich. Der Kir-

chenchor begleitet uns musikalisch durch 

diese Feier. Anschliessend sind alle ganz herz-

lich zum Apéro eingeladen. 

Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisam-

mensein mit euch allen.

Bernadette Hug

Ministrant*innen 
im Zirkus
Am vergangenen Samstag genossen die Mi-

nistrant*innen das spektakuläre Programm im 

Zirkus Knie.

«Der Stammler» (* 840, † 912) 
Kinder können unbarmherzig und grausam sein, wenn sie 

zum Beispiel Mitschüler*innen mobben oder auslachen.

Vielleicht ist es dem seligen Notker als Kind auch so ergan-

gen, dass er dem Spott seiner Kollegen ausgeliefert war. Er 

hatte nämlich einen Sprechfehler. Er stiess mit der Zunge 

an, sodass sein Sprechen stammelnd war. Schon sehr bald 

bekam er daher den Übernamen «der Stammler», der ihm 

zeitlebens erhalten blieb. Im Dialekt würden wir sagen 

«Notker, de Staggeli». Edler klingt da natürlich die lateini-

sierte Form «Notker Balbulus».

Aber vielleicht war es unter anderem gerade diese schwie-

rige Erfahrung, die ihn umso mehr motivierte, sich zurück-

zuziehen und seine Energie ganz ins Studium zu investie-

ren, sodass er zum damals besten Schüler der St. Galler 

Klosterschule wurde. 

Sein späteres Wirken als Dichter- und Sängermönch 

machte ihn zu einer grossen Berühmtheit der St. Galler 

Abtei mit unschätzbaren Verdiensten in ganz Europa für 

die Kirchenmusik.

Christian Leutenegger

Herzliche Einladung 
zum Notkerfest
Zentraler Gottesdienst zum Häggenschwiler 

Kirchenfest:

Sonntag, 5. Mai, 10.00  Uhr, Kirche St. Notker, 

Häggenschwil

ABWESENHEIT IM  
PFARREISEKRETARIAT 

Susanne Humbel ist vom 3. bis 26. Mai 
ferienhalber abwesend. Ansprechperson 
bei einem Todesfall oder dringenden An-
liegen ist Christian Leutenegger, 071 298 
30 65.
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Donnerstag, 2. Mai
09.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

19.30 Uhr Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

Freitag, 3. Mai
12.00 Uhr Mittagstisch für Senior*innen im  

Restaurant Sonnenrain, Wittenbach

19.00 Uhr Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Frei-

tag, Kapelle St. Nepomuk, anschlies-

send eucharistische Anbetung

Samstag, 4. Mai
13.30 Uhr Taufe von Amelia Cassarà in St. Ulrich

Sonntag, 5. Mai – Notkerfest
10.00 Uhr Patrozinium in Häggenschwil: zentraler 

Festgottesdienst in der Kirche St. Not-

ker mit dem Kirchenchor Muolen, Ge-

staltung: Christian Leutenegger und 

Pater Albert Schlauri; anschliessend 

Apéro

Kein Gottesdienst in Wittenbach.

19.00 Uhr In Mörschwil: Maiandacht mit den 

Frauengemeinschaften der Seelsor-

geeinheit in der Unteren Waid, Gestal-

tung: Pater Albert Schlauri

Dienstag, 7. Mai
14.30 Uhr Ökumenischer Seniorennachmittag in 

St. Konrad mit dem Seniorenorchester 

St. Gallen (siehe Ökumene)

Mittwoch, 8. Mai
17.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Konrad zu Christi 

Himmelfahrt, Gestaltung: Pater Albert 

Schlauri

Der Rosenkranz entfällt deshalb.

Donnerstag, 9. Mai – Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr In Lömmenschwil: Feldgottesdienst 

der Pfarreien Muolen und Häggen-

schwil in der Ladhueb, Gestaltung: Pa-

ter Albert Schlauri

19.00 Uhr In Langenbüel/Ruggisberg: Mai-

andacht, Gestaltung: Pater Albert 

Schlauri

19.00 Uhr In Muolen: Maiandacht, Gestaltung: 

Pater Leszek Suchodolski

Freitag, 10. Mai
16.30 Uhr Wortgottesfeier, Kappelhof

EUCHARISTIEFEIER 
IN ST. KONRAD ZU 
CHRISTI HIMMEL-
FAHRT

Am Mittwoch, 8. Mai,  
um 17.00 Uhr 

Kollekte für Brücke –  
Le pont, Hilfswerk der KAB 

Wir halten Gedächtnis für 

 – Wilhelmina Brülisauer-
Manser

Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger,  
Telefon 071 298 30 65,   
E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr 
Susanne Humbel-Gann,  
Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Christian Mannale, Telefon 071 298 30 70 
E-Mail: c.mannale@altkon.ch

Mesmer*in St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Gaby und Kurt Merz 
Telefon 071 298 26 06 oder 079 622 74 99

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

Die Adressen aller Mitarbeitenden finden 
sich unter der Rubrik «Kontakte» auf www.
altkon.ch

www.altkon.ch 
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

Katholische Kirche

Maiandacht in der Unteren Waid
FRAUENGEMEINSCHAFT Am Sonn-

tag, 5. Mai, um 19.00  Uhr, sind wir alle 

ganz herzlich zur FG-Seelsorgeeinheit-

Maiandacht in der Unteren Waid ein-

geladen. Wir freuen uns, mit euch wie-

der eine so eindrucksvolle Andacht 

von Pater Albert Schlauri zu genies-

sen. Anschliessend dürfen wir bei Al-

bert Schlauri zu Gast sein und uns mit 

Kaffee und Kuchen stärken. Auch Nicht-

mitglieder und Männer sind herzlich will-

kommen. 

Wir freuen uns riesig auf das gemütliche 

Beisammensein mit euch allen.

Bernadette Hug

Termine

Tiersegnung 2024
Bei bestem Wetter fand am 27. April wieder 

die Tiersegnung statt, Tiere von ganz gross 

bis klein, von 15 Jahren bis 4 Monate alt … eine 

bunte Mischung. 

Am meisten Zeit braucht 

jeweils die Segnung der 

einzelnen Tiere, das Ver-

teilen der Hundeguetzli 

an die Hunde und das 

Anzünden der Kerzen.

Christian Leutenegger,  

Manuela Löpfe,  

Elisabeth Tschumper

mailto:c.leutenegger%40altkon.ch?subject=
mailto:pfarramt.wittenbach%40altkon.ch?subject=
mailto:c.mannale%40altkon.ch?subject=
https://www.altkon.ch
https://www.altkon.ch
https://www.altkon.ch
http://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
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Evangelische Kirche

«Aufwind» Abendgottesdienst mit Band
Freitag, 3. Mai, 19.00 Uhr, KIZ Vogelherd
Starte mit einem jugendlichen Abendgottes-

dienst mit dem Thema «Mission Completed» 

ins Wochenende. Der Aufwind ist ein ökume-

nisch offenes Angebot für SchülerInnen ab der 

5.  Klasse, junge Menschen und Erwachsene. 

Im Anschluss Musik, Snacks und Getränke in 

der Jugendbeiz.

Donnerstag, 2. Mai
09.30 Uhr Rägebogä Eltern-Kind-Treff

 Diakon Tschiggo Frisch-

knecht

14.00 Uhr Nähcafe «etwas» Raum für 

Ideen

Freitag, 3. Mai
16.30 Uhr Andacht im Kappelhof

19.00 Uhr Abendgottesdienst mit 

Aufwind, Diakon Tschiggo 

Frischknecht

Sonntag, 5. Mai
10.00 Uhr Familiengottesdienst Him-

melsziit, Diakon Tschiggo 

Frischknecht und Team

Montag, 6. Mai
14.00 Uhr Kafi-Treff 

B. Bölli, 071 298 26 17

Dienstag, 7. Mai
14.30 Uhr Gemeinschaftsanlass: 

ökumenischer Senioren-

nachmittag und 60plus, 

Seniorenorchester, Kath. 

Kirchenzentrum St. Kon-

rad, Monica Thoma

Mittwoch, 8. Mai
15.45 Uhr K-Treff, Einkaufen für 

Fr. 1.– mit Terminkarte, 

M. Thoma, 071 298 40 13

Mittwoch, 8. Mai, bis Sonntag, 12. Mai
Jungschar Wittenbach – Regionales 

Auffahrtslager im Zelt, Region Uzwil, 

Kontakt: Jonas Sid, www.ufla-24.ch

Termine Himmelsziit  
Familiengottesdienst
Sonntag, 5. Mai, 10.00 Uhr,  
Kirche Vogelherd
Wir laden Familien, Kinder und interessierte 

Menschen zu unserem bunten Familiengottes-

dienst ein. Dieses Mal geht es echt königlich 

zu und her. Das Vorbereitungsteam und Didel-

dai freuen sich auf dich!

Eine Anmeldung für den anschliessenden 

Zmittag hilft uns bei den Vorbereitungen: 071 

298 40 42, tschiggo.frischknecht@tablat.ch. 

Teilen Sie auch mit, wenn Sie etwas zum Des-

sert beitragen wollen. Vielen Dank und bis 

dänn!

Das Himmelsziit Team

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.c
om

Ökumene

Ökumenischer 
Seniorennachmittag 
Seniorenorchester 
St. Gallen
Gemeinschaftsanlass der Ökumene und 
des Vereins 60plus

Dienstag, 7. Mai, 14.30 Uhr 
Kirchenzentrum St. Konrad, Wittenbach
Das Seniorenorchester St. Gallen wurde 1984 

von pensionierten Orchestermusiker*innen 

gegründet. Senior*innen musizieren in klei-

ner Sinfonieorchester-Besetzung. Lassen wir 

uns von ihrem Programm überraschen.

Im Anschluss wird ein Zvieri serviert.

Informationen
Irene Märki, 071 298 35 69; Regula Loher,  

071 298 07 39; Bernhard Bölli, 071 298 26 17

Ökumenischer  
Trauer-Treff – Input
Vom Bewältigen aussergewöhnlicher  
Ereignisse

Donnerstag, 16. Mai, 19.00 Uhr 
Kirchenzentrum St. Konrad, Wittenbach
Wie reagieren wir auf aussergewöhnliche, uns 

überfordernde Ereignisse, wie z. B. Tod, Tren-

nung und Abschied? Und wie können wir diese 

verarbeiten? Wie unterscheidet sich eine nor-

male Trauer von einer Traumatisierung? Was 

hilft im Umgang mit Krisensituationen?

Thomas Meier, Facharzt für Psychiatrie und 

Psychotherapie, wird uns zu diesen Themen 

Antworten und Inputs geben.

Anschliessend sind Sie zu einem Apéro ein-

geladen.

Informationen
Monika Hutter, 071 298 27 21
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